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Ü55 Psalm 2017 
 

Mein Herr und mein Gott 
du kannst mich verstehen. 

Ich vertraue dir und komme zu dir, auch mit meiner Klage. 
 

Manchmal fühle ich mich von dir verlassen; 
du scheinst soweit weg entfernt von mir. 

Wo bist du - Gott? 
Ich bitte dich um Hilfe. Verändere meine Lebenssituation. 

Ich bin gewiss, dass du handeln wirst 
Und meine Situation zum Guten wendest. 

 
Du nimmst mich an, in jedem Abschnitt meines Lebens. 

Das habe ich erlebt. 
Danke, dass ich mich daran erinnern darf. 

 
Auch im Alter, wenn meine Kräfte nachlassen, 

lässt du mich nicht fallen. 
Mein Leben ist in dir geborgen, auch dann,  

wenn Zweifel, Sorge und Schuld mich bedrängen. 
Nimm alles fort, was mich von dir trennt, 

Schenke Vergebung und weise mir deinen Weg. 
 

Ich sehne mich nach ungestörter Gemeinschaft mit dir. 
Bewahre meinen Glauben, 

Damit ich immer und überall dein Lob verkünde. 
 

Entstanden auf der Ü55 - Freizeit 2017 in Hermannsburg 
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Hinweise  

Dieser Gemeindebrief erscheint mo-

natlich 

Der Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe ist der 15 August 2017 

namentlich benannte Beiträge müs-

sen nicht die Meinung der Redaktion   

oder der Gemeindeleitung wieder -

geben 

GemeindeNews August 2017 

Diese GemeindeNews erscheinen monatlich in 

gedruckter Form in Schwarz-Weiß. Eine farbige 

Ausgabe ist auf unserer Webseite 

ăwww.baptisten-tempelhof.deò im Archiv unter 

Gemeindebriefe nachzulesen. 

Euer Redaktionsteam   
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Gebetsanliegen 

Gebetsanliegen aus der Gemeinde 

Wir beten  für  

¶ junge Familien 

¶ den Kindergottes- 

      dienst 

¶ die Jugend- 

      Mitarbeiter  

¶ Hauskreise und  

       Gemeindegruppen 

¶ Alte und Kranke 

¶ Trauernde und Einsame 

¶ die Lichtblicke 

¶ Älteste und Diakone  

¶ Gottesdienste 

¶ unsere im Missionsdienst tätigen  

      Geschwister  

 Andreas Bader (Italien),  

 Dr. Gisela Roth (Kenia ), 

 Fritz Mbi Takang (Kamerun), 

            Detlef Wuttke (Christian  

        Motorcyclists Association), 

            Lucie Reichert (Internet-Mission  

            ăgottinberlin.deò) 

¶ Freunde und Bekannte,  

      dass sie Jesus kennen und  

      vertrauen lernen und sich 

      entscheiden, mit ihm als ihrem  

      Herrn zu leben. 

¶ Flüchtlinge in unserem Land 

¶ Gemeindegründungsprojekte  

 unter fremdsprachigen Bevölke- 

 rungsgruppen in unserem Land 

¶ verfolgte Christen und Menschen, 

 die in Kriegsgebieten leben müs-

 sen und unter Naturkatastrophen 

 leiden 

Segnung und Fürbitte  

Herzliche Einladung zur Gebetsstation im 

Gottesdienstraum nach jedem Gottes-

dienst!  Wer sich in einer leidvollen Situa-

tion ein Gebet der Ältesten  wünscht, 

wende sich an einen unserer Ältesten. 

(vgl. Jak. 5, 13-16)  

Cornelia Metzner gibt bei Bedarf per 

Email konkrete Gebetsanliegen Kranke 

betreffend an Beter der Gemeinde weiter. 

Wer diese Informationen für sein Gebet 

wünscht, wende sich an sie.   

Besonders beim Abendmahl beten wir 

auch für Kranke. Wer auf dieser Gebetslis-

te geführt oder nicht mehr geführt wer-

den möchte, wende sich an Wolfgang Pol-

zin. Gerne bieten wir auch an, mit denje-

nigen, die am Gemeindeleben nicht mehr 

teilnehmen können, zu Hause das Abend-

mahl zu feiern. Dies ist in der Regel am 1. 

Sonntag des Monats gut möglich. Direkt 

vom Abendmahlstisch aus dem Gottes-

dienst verabschieden wir dann einen oder 

zwei Mitarbeiter, die jemanden zu Hause 

besuchen. Wer ein Hausabendmahl 

wünscht, kann sich bei Conny Metzner 

melden, die es dann organisiert.  

É ulra_2016 
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An bestimmten Wegmarken des Le-

bens halten wir inne, sehen wir uns 

um, bringen uns in Frage-Stellung: 

Wo stehe ich, wo komme ich her? Es 

gibt kalendarische Anlässe, an denen 

zurückgeblickt wird. Runde Geburts-

tage, Jubiläen. Nicht immer ist uns in 

diesen ritualisierten Formen nach ei-

ner Rückschau zumute, lassen es uns 

natürlich nicht anmerken, doch wei-

chen innerlich aus. Jenseits der Feier-

lichkeiten indes gibt es Momente, die 

einen auf überraschende Weise nach-

denklich stimmen, wo man unweiger-

lich merkt: es ist so viel passiert und 

fast wäre mir entgangen, was sich im 

Laufe der Zeit alles verändert hat. In 

der Regel sind das Zeiten, die rein 

äußerlich kaum auffallen, weil sie mit 

einer gewissen Verzögerung auf be-

stimmte Ereignisse uns überhaupt 

bewusst werden. Irgendwann wacht 

man auf und stellt fest, dass ădie al-

ten Zeitenò vorbei sind, dass man 

nicht mehr Kind ist, oder Jugendli-

cher, oder berufstätig oder gesund 

und stark. Das gleiche beobachten  

wir bei unseren Mitmenschen, den 

Familien und Freunden: Die Kinder  

wachsen heran ð ăplºtzlichò sind sie 

groß geworden. Der feste Freundes-

kreis von damals hat sich mit der Zeit 

merklich verkleinert ð aber mich gibt 

es noch. Das Gemeindebild verändert 

sich, nach vielen Herausforderungen, 

die alle in Atem halten, kehrt etwas 

Ruhe ein. Ob im Blick auf das je eige-

ne Leben oder das soziale Umfeld, in 

bestimmten Momenten wird uns be-

wusst, dass wir ð im Hier und Jetzt ð 

da sind und wundern uns, wie über-

haupt alles zugehen konnte. Es sind 

diese besonderen, meist stillen Au-

genblicke, in denen wir uns neu ver-

orten, uns justieren und zu festigen 

suchen.  

So zieht auch der Völkerapostel Pau-

lus Bilanz, nach mehreren großen 

Reisen rund um das Mittelmeer, nach 

vielen Gefahren und lebensbedrohli-

chen Situationen, und ebenso nach 

zahllosen Begegnungen mit Men-

schen, denen er die Kraft des Glau-

bens zugänglich machte ð eine Kraft, 

die ihn selbst durch alle Höhen und 

Tiefen hindurchtrug und trägt.  

Prof. Dr. Dirk Sager  

Theologische Hochschule Elstal 

Andacht zum Monatsspruch August  
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Am 26. Juni 2017 brachen 28 Geschwis-

ter aus der Gemeinde zur diesjährigen 

Ü55 Freizeit auf. 

Es ging nach Hermannsburg in die Lüne-

burger Heide. 

Uns erwartete ein wundervolles, ge-

pflegtes, großes Gelände. Untergebracht 

waren wir in einem separaten Gästehaus 

in modernen Zimmern, die nichts an 

Komfort vermissen ließen. 

Die gute, gesunde Verpflegung haben 

wir sehr genossen. 

Rudi Raming und seine Frau Ulla hatten 

ein tolles Ausflugsprogramm zusammen-

gestellt. Eine Planwagenfahrt durch die 

Heide, eine Stadtbesichtigung in Lüne-

burg, eine Kirchen- und Orgelführung  

Mit Psalmen leben  (¦55 - Freizeit nach Hermannsburg) 

und ein Besuch bei einem Heideschäfer 

waren abgesprochen und konnten bei 

schönem Wetter durchgeführt werden. 

Pastorin Charlotte Fehmer und Pastor 

Ralf Schilcher gestalteten die Vormitta-

ge mit Bibelarbeiten zu unterschiedli-

chen Psalmen. Es ging um das Thema 

"Mit Psalmen leben".  
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Nach eine Einführung in den jeweiligen 

Psalm ging es in Gruppenarbeiten darum, 

im Gespräch herauszuarbeiten, welche 

Bedeutung der jeweilige Psalm für mein 

Leben hat. Kernsätze wurden notiert und 

dann im Plenum auch den anderen Grup-

pen vorgestellt. Schließlich entstand aus 

all dem der "Ü55 Psalm 2017", den ihr auf 

der Titelseite lesen könnt. 

 

Die Abende wurden gestaltet durch ei-

nen Kennlernabend, den sehr berühren-

den Film "Dienstags bei Morrie" und mit 

einem Singabend. Eine liturgische 

Abendandacht beschloss den jeweiligen 

Tag. 

Ein großer Dank gilt dem Haus und den 

dort tätigen Menschen, die uns eine 

wunderbare Zeit bereiteten, den Ge-

schwistern im Vorbereitungskreis, die 

ein abwechslungsreiches Programm zu-

sammengestellt haben und unserm 

Herrn und Gott, der uns gutes Wetter, 

Bewahrung, Begegnung untereinander 

und mit ihm geschenkt hat. Reich erfüllt 

mit guten Erfahrungen kehrten wir am 

30. Juni wohlbehalten wieder nach Berlin 

zurück. 

Wir freuen uns schon auf das nächste 

Mal. 
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In den Senioren-Nachmittagen im zweiten Halbjahr 2017 wollen wir uns mit dem   

4. Buch Mose (Numeri) beschªftigen.  

Unterwegs in der Wüste Schon erlöst - aber noch nicht am Ziel 

Ihr seid ganz herzlich eingeladen zu unseren Senioren-Nachmittagen.   

Immer am  2. und 4. Donnerstag im Monat treffen wir uns von 15.00 - 16.30 Uhr bei 

Kaffee und Kuchen. Zu Beginn erinnern wir an Geburtstage, denken an Kranke aus 

unserem Kreis, dann gibt es ein verschieden gestaltetes, buntes Programm. Anschlie-

ßend nehmen wir die Bibel zur Hand. Themen der nächsten Nachmittage sind: 

  

Do.   10. Aug. 2017  15 Uhr:  Rückblick auf die Ü55-Freizeit  

Do.   24. Aug. 2017  15 Uhr:  Ich gehöre zu Gottes Volk 

  


